
alle 23 Teilnehmer der Besichtigung 
mit einem Schutzkittel und einer Delo-
Kappe. 

Der Grundstoff Polyethylen, aus dem 
jährlich über 30.000 Tonnen Folie ent-
stehen, werde wahlweise drei- bis neun-
schichtig miteinander „kaschiert“ (ver-
klebt), sei aber trotzdem nur wenige µ 
(millionstel m) dick. Das wurde anschau-
lich bei der Betrachtung eines Extruders, 
der Folie in solch geringer Stärke in ei-
ner großen länglichen Blase (s. Bild) in-
nerhalb kurzer Zeit in riesigen Mengen 
produziert – ein Vorgang, der genauso 
wie die geringe „Dicke“ in ihrer außer-
gewöhnlichen Vielschichtigkeit alle  

kömmliche Verbraucher nutzt zwar de-
ren Produkte tagtäglich, ist aber nicht 
direkter Kunde, sondern nur große 
Unternehmen mit Massenproduktion. 
Das zeigte sich anschaulich im ersten 
Besucherraum, in dem allerlei bekannte 
Markenprodukte mit den unterschied-
lichsten Folienverpackungen ausgestellt 
waren. Zuvor versorgte „Kalle“ Schmidt 

Viele überraschende Erkenntnisse er-
hielt kürzlich eine Exkursionsgruppe 
des Heimat- und Verschönerungs-
vereins „Oldenburgische Schweiz“ in 
Damme bei einer Betriebsbesichtigung 
der Fa. Delo (Dettmer Verpackungen 
in Lohne), die der unlängst verab-
schiedete Produktionsleiter Karl-Heinz 
„Kalle“ Schmidt leitete. Schon die Basis- 
informationen durch den externen 
Geschäftsführer Ralf Wilkens waren 
beeindruckend: Die 400 Beschäftig-
ten des 1961 gegründeten Familien-
unternehmens arbeiten 24 Stunden 
je Tag in Schichten ganzjährig ohne 
Unterbrechung der Produktion. 50–60 
% des Folienmarktes in Europa belie-
fert Delo, und zwar gehen 80 % in die 
Lebensmittelindustrie und 20 % in die 
Kosmetik- und Arzneimittel-Branche.  

Die Firma gehört zu den sogenannten 
„Hidden Champions“, d. h. der her-
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Heimatverein besichtigt Firma Delo: 

Hauchdünne Folie, aber bis zu 9 Schichten
von Wolfgang Friemerding
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Gruppe des Dammer Heimatvereins vorm Delo-Haupteingang

Extruder, der hauchdünne Folie als fortlau-
fend große Blase herstellt

Einkleidung mit weißem Schutzkittel 
und Delo-Kappe

Erläuterungen im Ausstellungsraum

„Kalle“ Schmidt erläutert verschiedene 
Granulate, die den Maschinen zugeführt 
werden



Handarbeit. Manch einer erkannte da-
bei das Logo oder den bunten Aufdruck 
bekannter Produkte wieder.

Sodann ging es in die „größte und mo-
dernste Flexodruckerei Europas“, wie 
„Kalle“ Schmidt erklärte. 600 Millio-
nen laufende Meter Qualitätsfolie mit 
Druckbreiten bis zu 1700 mm auf ins-
gesamt 16 Flexodruckmaschinen sorgen 
hier für exzellentes Aussehen der Folien. 
Bis zu zwölf Farben können die digital 
gesteuerten Maschinen aufbringen. 
Viele Farbtöpfe – wie auch ein reich ge-
fülltes Lager mit großen Farbbehältern 
- zeigten den hohen Verbrauch beim 
Foliendruck an. Der vollautomatisierte 
Auslieferungsbereich, genauso impo-
sant wie die übrigen Produktionshallen 
und der Verweis auf das Hochregallager 

mit seinen 24 m und einer Kapazität für 
10.000 Paletten, bildete den Abschluss 
des Rundgangs durch die Fabrik. 

In einem Abschlussgespräch mit „Kalle“ 
Schmidt im Konferenzraum blieb Zeit 
für weitere Fragen. Dabei ging es neben 
dem jährlichen Umsatz von 130-150 
Millionen € vor allem um die Frage nach 
möglichen Umweltbelastungen. Die Fir-
ma Delo, so betonte er, achte bereits 
beim Einkauf auf umweltverträgliche 
Rohstoffe, habe die Technik energiespa-
rend angepasst, besitze regenerative 
Abluftreinigungsanlagen und sei neben 
dem erwähnten Abfallrecycling mehr-
fach wegen der Umweltverträglichkeit 
zertifiziert. Vorsitzender Wolfgang Frie-
merding überreichte dem Leiter dieser 
Besichtigung „Kalle“ Schmidt für seine 
versierte und hochinteressante Führung 
über fast drei Stunden ein Buchpräsent 
als Dank des Heimatvereins.

Exkursionsteilnehmer verblüffte. Über 
vier Ebenen erstreckte sich in der hoch-
aufragenden Halle der Produktionsvor-
gang, in dem solche Extruder als Teil einer 
Produktionsreihe eingebunden waren.  

Ausgehend von den aufbereiteten Roh-
stoffen, feinen und je nach Bedarf ab-
gestimmten Granulaten, sah man im 
Werk 1 den Produktionsprozess von 
seinen Anfängen bis hin zur energetisch 
angepassten Kaschierung anhand der 
spezialisierten und digital gesteuerten 
Maschinen in all seinen Phasen. Die ent-
sprechende Wärmeentwicklung spürten 
die Besucher*innen besonders in der 
vierten Ebene, von der herab sich ein im-
posantes Bild bot. Übrigens recycelt Delo 
die eigenen Produktionsabfälle zu 100% 
selbst, so dass kein Plastikmüll entsteht.  

Danach ging es in die Klischee-Abtei-
lung, wo die von den beauftragenden 
Firmen erstellten Druckvorlagen auf 
Rollen aufgebracht werden – nach digi-
taler Übertragung noch in extrem präziser 
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Erläuterungen auf der vierten Ebene des 
Extruders

Lager mit unbedruckten Weißfolien-Rollen

Lager für Farbbehälter

Fertiggestellte Rollen für den Foliendruck 
unterschiedlicher Auftraggeber

System der Farbzuführung zur Druckerei

Mitarbeiter Niehaus erklärt den Her- 
stellungsprozess der Polymerplatten

Probeabnahme der bedruckten Folienrolle

Heimatvereinsgruppe im Konferenzraum, 
rechts sitzend „Kalle“ Schmidt


